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Das K vangelien-£1e0, e horalmäßige Umdichtung ÖS Sonntags-£vangeliums, bat iım
Zutbertum DON je eine bejondere Dflege Ertal  TÜ s itand qganz ım Dienite der ANuslegung un
Kinpragung ÖS K vangeliums. JIn ÖEr BHindung Zutbers Überfegung, Fonnte e Ziedform Öie
Kindeutfhung noch voltstumlicher darbieten. Dıie erfte NACD dem Sahreskreis qeoronete Sammz
lung DCN deutfchen KvangelienzLiedern gab der Yiiaqgdeburger Rantor Agricola in jeinem San
buchlein 1541 beraus. Daß Öie Kvangelien in GejangszArt un Xeime e)e habe, begründet
er mit Öem 3wect leichteren Derfitändniffes uno leichterer Behöältlichkeit, aber guch größerer £Zuit.
Dabei bat Öie Kinführung diejer Sieder Stelle OQder neben Öer K vangelienle]ung qe=
dgcht. Er bat viele I{achfolger gefunden. 1Dobhl Feiner bat inniger, 1Ohlichter, Fernbafter ÖE
K vangelien n  n als Sobann HeeEIMANN. s ift ein großes Derdienit XRud. Schröders, Oß
Cr uUuns 1e)€ £iedser wieder zuganglich gemacht bat und 3OQT ZUt rbauung ÖS beutigen Sefjers!
Der Hergusgeber hat dafur €L Öie Aalfte der Kvangelien=Lieder als uUuns heute noch Öirekt z
ganglich gusgewahlt, die AUnordnung nach dem Rırchenjabr agufgegeben un eine Art Kvangelien:
ArmMONIE gefitaltet. Er bat Og3u guch Sieder aQus dem AUnbang un eins aQaus ÖCr RUS un Herg
ufica eingefügt. Yirian bewundsdert immer Wwieder BHindung un Sreiheit, e Jıch zugleich iın diejen
Biedern Fundgeben. eermann bindet ıH durchaus an Zutbers Überfeßung, aber, WIie Schröder niıt
echt darlegt, „Wendungen DON überrafchender Worttreue wechteln mıiıt Fuhnen Sufammensiehuns
gen, ADer quch miıt breiter, behaglicher Oder lebrhafter ANusmalung“. DEr Sanger i{t ugleich Dre
iger un £iturg, WIie denn Öie meiften Sieder in Gebetsform endigen. Die Sieder )ind eine ber.
POorragende Veranıhaulicdhung der gottesdienttlichen AÄaltung lutbert'  er Art, in der €$ Dre
ÖiIgen, Singen, Beten VDerkundigung 0Ö€$S Wortes Ottes und NLiwWOor der Gemeinde zugleich
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Die Stage nach dem Stand ÖS Chriftentums in deutfcher un Gegenwart in einer
SZtunde jeiner BHezweiflung und Bedrohung rbalt in diejem BHuche, ÖM inzwijcen fchon in
Z YAuflage erfchienen i{t, nNniIwWOor QUS Dıtermuns. Diejer erfun nach Oönnte uno Yollte €$
Fein andbuch Dder Apologetik noch qarTt ein Sebrbuch der Rirchenge  ichte ODder Doqmatık jein.,
Deuti{che Dıchter beider Ohriftlicher RKonfeffionen prechen aus ÖEr Yrannigfaltigkeit 1IDrer Geiftes:
baltung un Zebenserfahrung ibr 1Dort 3Ur Srage Cbhrijitentum un Deutichtum. Andererfeits
Fonnte um ÖC$ Ent{heidungsernftes der tunde willen Fein Zammelbands deutfcher Aithetit
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